
Moin Cuxhaven

VON DENICE MAY

Supermärkte
und ihre
Abkürzungen
Rewe, Aldi, Edeka und Co.:
Supermärkte, die wir kennen
und regelmäßig besuchen. Aber
woher stammen eigentlich ihre
Namen beziehungsweise Abkür-
zungen? Haben sie eine Bedeu-
tung? Ja. Fangen wir mit einem
leichten Namen an: Aldi. Die
Herkunft dieses Namens könnte
vielen wohl noch am ehesten
bekannt sein. Ziemlich unspek-
takulär ist Aldi die Abkürzung
für „Albrecht Discount“ der Brü-
der Karl und Theo. Schwieriger
wird es bei Edeka. Der vollstän-
dige Name lautet „Einkaufsge-
nossenschaft der Kolonialwa-
renhändler“ - kurz: E. d. K. - ge-
sprochen Edeka. Zum Glück
wurde auch der Zungenbrecher
„Revisionsverband der West-
kaufgenossenschaften“ abge-
kürzt und ist jetzt bekannt als
Rewe. Zum Schluss noch etwas
nicht besonders Kreatives aus
einem anderen Geschäftsbe-
reich. Der Name des Drogerie-
marktes DM leitet sich nämlich
ganz einfach aus demWort
„Drogeriemarkt“ ab. Viel Spaß
bei Ihrem nächsten Einkauf.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 02:14 / 14:39
Niedrigwasser: 09:13 / 21:20
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Falsches Kennzeichen
Mit Handy am
Steuer erwischt
Cuxhaven.Mit Smartphone in der
Hand und falschem Kennzei-
chenhatdiePolizeiCuxhavenam
Dienstag einen 21-jährigen Mer-
cedes-Fahrer gestoppt. Gegen ihn
wurden mehrer Strafverfahren
und ein Ordnungswidrigkeiten-
verfahren eingeleitet. (red)

Im Bahnhof
Händetrockner
gestohlen
Cuxhaven. Ein bislang unbekann-
ter Täter hat am Dienstag einen
an der Wand installierten Hän-
detrockner im Cuxhavener
Bahnhof gestohlen. Laut Polizei
betrat der Mann gegen 13.40 die
Toilettenräume mit einem gro-
ßen Karton. Kurze Zeit später
verließ er die Räumlichkeiten
wieder mit eben diesem Karton.
Später wurde der Diebstahl des
Händetrockners festgestellt.
Nach Angaben der Polizei ent-
stand ein Schaden in Höhe von
rund 700 Euro. (red)

Top-Klicks
am Mittwoch bei cnv-medien.de
1. Zug nach Hamburg fährt
längere Zeit nicht mehr durch

2. Cuxhavener Fußballverein darf
nicht aufsteigen

3. Richtkranz hängt über
Ferien-Immobilie in Döse

4. Mehrere Personen gehen
aufeinander los

5. „Blaues Haus“ in Cuxhaven
unter neuer Regie

Signal an Eltern und Erzieher
Kindertagesstätte: Verwaltung spricht über Neubau-Lösung und Wege, das Projekt zu beschleunigen

VON KAI KOPPE

Lüdingworth. Im Ortsrat hat
sich die Verwaltung dazu be-
kannt, die sanierungsbedürfti-
ge Tagesstätte an der Lieb-
frauentrift durch einen Neu-
bau ersetzen wird. Zum Aus-
druck kam ferner, dass man
das Vorhaben nicht auf die
lange Bank schieben will.

Einen Termin für den Spaten-
stich nannte Stadträtin Petra
Wüst in der Sitzung amDienstag-
abend noch nicht. Mit den Aussa-
gen zum Tagesordnungspunkt
Kindertagesstätte konnte Lü-
dingworths Ortsbürgermeister
Thomas Brunken nichtsdesto-
trotz sehr gut leben. „Das haben

wir im Ortsrat in dieser Form
noch nicht gehört, das finde ich
gut“, warf Brunken ein, nach-
dem die Sozialdezernentin geen-
det und zuvor keinen Zweifel
daran gelassen hatte, dass an
einem Kindergarten-Neubau im
Ortsteil kein Weg vorbeiführt.

Stadt versichert:
„Alles läuft zeitgleich“
Die Umsetzung des Vorhabens
(das verschwiegWüst nicht)wer-
de noch ein bisschen hinziehen.
Gleichwohl unternimmt die
Stadt Cuxhaven nach ihren Wor-
ten alles, um den Prozess zu be-
schleunigen. So werde man sich
nicht erst nach der Aufstellung
eines in diesemBereichunerläss-
lichen Bebauungsplans in die
weiteren technischen Fragen
vertiefen, sondern sie nach Mög-

lichkeit schon begleitend zum B-
Plan-Verfahren beantworten.
Letzteres nehme circa einein-
halb Jahre in Anspruch, schätzte
die Stadträtin; „alles läuft zeit-
gleich“, bekräftigte sie im „Nord-
deutschen Hof“ gegenüber Orts-
ratsmitgliedern und Zuhörern.

Sitzungsteilnehmer erfuhren
am Dienstag außerdem, dass der
Neubau hinter dem heutigen
Kita-Grundstück hochgezogen
werden soll. Das birgt unter an-
derem den Vorteil, dass keine se-
parate Unterbringungslösung
für die Zeit der Bauarbeiten ent-
wickeltwerdenmuss. Die alte Ta-
gesstätte bleibe bestehen, bis die
neue bezugsfertig sei, verdeut-
lichteWüst, diebeimThemaKita-
Neubau Schwierigkeiten hin-
wies, die mit einer vom Rat be-
schlossenen, stadtweiten Priori-

tätenliste einhergehen: Standor-
te haben individuelle Standards,
Zeitschienen unterscheiden sich
von Fall zu Fall, weswegen sich
entsprechende Vorhaben (in Al-
tenwalde, St. Petri, Süderwisch
oder eben in Lüdingworth) nicht
ohneWeiteres über einen Kamm
scheren lassen. Eine Lösung für
die Kindergartenkinder in Lü-
dingworth beschäftige die Ver-
waltung schon lange, betonte die
Sozialdezernentin außerdem:
Wie berichtet hatte es zunächst
Überlegungen gegeben, die vor-
handene, aus den 70er-Jahren
stammende Einrichtung zu sa-
nieren und angesichts des stei-
genden Bedarfs an Kita- und
Krippenplätzen im Ort um eine
nebenan gelegene Hausmeister-
wohnung zu erweitern. Diese Va-
riante hätte nach Schätzungen

des Hochbauamtes allerdings
Kosten in Höhe einer Dreiviertel-
million Euro verursacht, weswe-
gen der Sanierungsplan schon
vorguteinemJahrmehroderwe-
niger beerdigt wurde.

Ausschuss machte
sich vor Ort ein Bild
Dass das Thema „Kita-Neubau für
Lüdingworth“ aktuell Fahrt auf-
nimmt, führtOrtsratsmitgliedHa-
gen Friedrichs (CDU) trotzdem
nicht allein auf die Vorjahresbe-
rechnungen, sondern vor allem
auf einen Besuch des Sozialaus-
schusses in den Räumlichkeiten
an der Liebfrauentrift zurück.
Manches, so Friedrichs, lasse sich
bei einemLokaltermin eben doch
besser beurteilen „als wenn man
im schönen Vannes-Saal (im Rat-
haus, die Red.) sitzt.

Die DRK-Kindertagesstätte in Lüdingworth braucht nicht nur Platz, das Gebäude an sich ist in die Jahre gekommen. Die Zeichen stehen nun auf Neubau. Foto: Koppe

Neben Rissen vermehrt Sichtungen
Thema Wolf treibt Zuhörer bei Ortsratssitzung um / Bürger: „Weiß die Stadt, was hier los ist?“

Lüdingworth. So ernst das Thema
Wolf zweifellos sei - als Gre-
mium könne der Ortsrat diesbe-
züglich kaum etwas ausrichten:
Ungeachtet dieses Eingeständ-
nisses von Ortsbürgermeister
Thomas Brunken kam es in der
Dienstagabend-Sitzung zu einer
längeren Diskussion. Es ging um
vermehrt auftretende Sichtun-
gen,die jüngstenWolfsrisse, aber
auch um die Frage, ob lokale Be-
hörden das Problem überhaupt
engagiert genug verfolge. „Die
Stadt Cuxhaven weiß offenbar
nicht, was hier wolfstechnisch
überhaupt los ist“, konstatierte
ein Köstersweger, der vor weni-
gen Wochen ein Shetland-Pony
verlor. Das Tier war, im hofna-
hen Bereich weidend, gerissen
worden - von einemWolf, wie in-
zwischen bestätigt wurde.

„Wir haben mehr
Wölfe als genug“
Mitnichten ein Einzelfall; seit En-
de vergangenen Jahres wächst
unter Landwirten und Weide-
tierhalter die Angst, dass es
„beim nächsten Mal“ den eige-
nen Bestand treffen könnte. Seit-
dem im November im Außen-
deichbereich bei Arensch ein
Rind von einem Wolf getötet
wurde, gibt es immer wieder
Meldungen über Verluste.
Gleichzeitig ist die Rede davon,
dass sich Wölfe am helllichten

Tag blicken ließen - und offen-
bar ihre instinktive Scheu vor
vom Menschen besiedelten Be-
reich abgelegt haben.

Im Dreieck zwischen Lüding-
worth, Wanna und Wanhöden

würden fast täglichWölfe gesich-
tet, berichteten Zuhörer, die eine
Sitzung des im „Norddeutschen
Hof“ tagenden Ortsrates verfolgt
hatten: Vom Auto aus seien in
diesem Bereich erst am vergan-

genen Sonntag vier Tiere in Stra-
ßennähe zu sehen gewesen, hieß
es. Die Rede kam außerdem auf
die Duhner Heide und das Natur-
schutzgebiet Küstenheiden:
„Wer mag es noch wagen, da
durchzulaufen, vor allem mit
Hund?!“, lautete eine Frage aus
dem Publikum.

„Wir habenmehrWölfe als ge-
nug“, lautete die Einschätzung
der imSaal vertretenenLandwir-
te, die gleichzeitig nicht verste-
hen, dass sich diese Erkenntnis
scheinbar weder im Rat- noch im
Kreishaus durchgesetzt hat. In
diesem Zusammenhang wurde
auch die Frage aufgeworfen, ob
tatsächlich den Behörden tat-
sächlich alle Risse gemeldet wür-
den oder vielleicht aus Opportu-
nitätsgründen unter den Tep-
pich gekehrt würden.

Dass Landwirte zögern, einen
Verlust zu melden, könnte auch
andere Gründe haben: Erwähnt
wurde am Dienstagabend ein
Fall, in welchem sich der zustän-
dige Niedersächsischer Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) nicht allein für den
Tierkadaver interessiert hatten:
Die Gutachter, so hieß es, seien
nach dem Riss mehr oder weni-
ger auf dem Hof eingefallen und
hätten alles unter die Lupe ge-
nommen, was nicht niet- und na-
gelfest war. (kop)

Der Wolf scheint im Dreieck Lüdingworth-Wanna-Wanhöden längst hei-
misch geworden zu sein. Foto: Bernd Thissen/dpa

Projekt
„Interessen
Speed Dating“
in der VHS
Cuxhaven. Das Projekt „Wissen &
Klönen“ bietet zwei neue Termi-
ne zum „Interessen Speed Da-
ting“ an. Am Sonnabend, 11.
März, und am Sonnabend, 15.
April, lernen sich in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr zwölf Gäste
in einzelnen, kurzen Gesprä-
chen kennen. Am Ende der Ver-
anstaltung wird ein Auswer-
tungsbogen ausgefüllt und abge-
geben. Wenn zwei Teilnehmer
gegenseitig einen weiteren Aus-
tausch wünschen, werden beide
vom Veranstalter benachrichtigt
und die vereinbarten Kontakt-
daten weitergegeben.

Interessierte können sich
unter Telefon (0176) 50 79 94 31,
mit den Angaben Name, Telefon-
nummer und den gewünschten
Termin, anmelden. Veranstal-
tungsort ist das VHS-Bistro. (red)

Hauptversammlung
Verein wählt
neuen Vorstand
Cuxhaven. Der Verein der Brief-
marken- und Münzensammler
von 1920 Cuxhaven lädt für
Dienstag, 14.März, zurHauptver-
sammlung. Los geht es um18Uhr
im Bistro des „TC Delft 2000“ in
derVincent-Lübeck-Straße 3. Auf
der Tagesordnung steht dieWahl
des Vorstands. (cv)

© Cuxhavener Nachrichten | Lokales | 9 | Donnerstag,  9. März  2023 


